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Editorial

Jubel, Trubel, Heiterkett! Dieses Johr f eiern wir unser lO-jähriges Bestehenl Aber

ist uns ouch wirklich zum Feiern zu Mute2 Trotz der unsicheren politischen Weltlage
mit Krieg und Terror,der morkonten Zunohmedes Stellenobbous in der Schweiz,per-
sönliche Schicksole, um nur einige zu nennen, sage ich JA!

Denn wos wir bis jetzt mit dem Club 10 erreicht hoben ist einmolig. Die Bestätigung

erholten wir immer wieder ous den positiven Feedbocks der Besucher unserer Portys.
"'-- Und ein Ende ist nicht obsehbor.

Es sollte uns ober ouch wieder einmal bewusst werden wie gut es uns, im Gegensatz zu

anderen Löndern, in der Schweiz geht.

fch gloube doss olles was possiert, sei dies Jube!, Trubel, Heiterkeit oder Schmerz

und Verzweiflung, irgend ein Sinn hqt. Ich möchte gerne einen Spruch vom Tschechi-
schen Präsidenten Voclov Hovel zitieren, den ich ouch für mich persönlich versuche

onzuwenden:

Hoffnung ist nicht die Überzeugvrg, doss etwos gut ousgeht, sondern die
\- Gewissheit, doss etwos Sinn hat, egal wie es ousgeht.

Und im Übrigen solhe mon jo die Feste f eiern wie sie folten. Dorum freue ich mich

besonders ouf unsere Jubi!äumsporty in diesem Johr.

fn diesem Sinne wünsche ich ollen Mitglieder/innen ein schönes Jubilöumsjohr und

gebt Acht oufeinonder.

Euer

Pödu "Beckhom" Dätwyler



pd. ...Sven Leuenberger zu Dubä, dieser umkurvt von Arx schiebf die Scheibe

weiter zu lvo Rüfhemann, der schiessf... aber Ldrs lAeibel wehrf den Schuss ab.

Der Puck kommf zu Riesen, der bedienf Bohonos, der wiederum...

oh, Entschuldigung! fch hobe

mich vom Geschehen hin-

reissen lossen. Aber mon

musste on diesem t6. Mörz

2003 schon genou hinsehen,

domit mon Gobeli, Rolli, Rey

oder Trüssel nicht mit

diesen Nqmen verwechselte.

Wir woren vielleicht nicht so

wendig und sicher ouf den

Kufen wie die Eishockey-

stqrs von Bern und Dovos!

Aber so interessont wie in der Dovoser Eishalle wor unser Spiel ollemal. Wie etwa die

Sololöufe von Beni, die Bodychecks von Nqdio, dieFlugeinlagen von Remo oder die Po-

roden von fdo, um

nur einige der

heissen Szenen zu

nennen.

Den anwesenden

Zuschauer wurde on

diesem Nochmittog

Eishockey vom

Feinsten gebolen.
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Doss Eishockeyspielen nicht so einfoch ist, mussten wir schon in der Umkleidekobine

erf ahren. "H.y Geri wie mues i de Hugo alege? Geri wo chont de Schotz öne? Geri met

dene Schliefschuh choni jo ned loufe!" Es wor wirklich kein Honig schlecken, dtese

Eishockey-Ausrüstung anzuziehen. Aber mit vereinten Krciften und Geris Hilfe,
brochten wir ouch dies zu Stonde. Mit etlichen Kilos mehr om Körper begoben wir uns,

einige erst sehr zoghoft, ouf dos Eisfeld. Noch erner kurzen Einführung in die Kunst

des Stock Holten und Kufen Fohren, bot der ousgezeichnete Schiri zum ersten "Bulli".

Die beiden Monnschoften schenkten sich in der Folge nichts. Es entwickelte sich ein

obwechslungsreiches und sponnendes Spiel mit sehr vielen Unterbrüchen. Und diese

komen uns gerode recht! Den spätestens nach 2 Spielminuten woren wir jeweils mit
unseren Kräften om Ende und froh, dos Eisfeld mit der Auswechselbonk touschen zu

können. Noch 2 Stunden und etlichen Schweissousbrüchen, pfiff der Schiedsrichter
dos Spiel beim Stonde von 13:9 für die orange Monnschoft ob. Nqtürlich wor dos Re-

sultot Nebensqche.Viel wichtiger wor, doss sich niemand ernsthaft verletzte. Obwohl

in der dqrouf folgenden Woche fost olle mit Muskelkoter kämpften.
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Ich möchte es nicht unterlossen Geri für die super Orgonisotion zu donken. Und wer

weiss, vielleicht heisst es jo im nächsten Winter in der Dovoser Eisholle ... Tor durch

die Nummer 9, Thomos (Bohonos) Buchschqcher!
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Kinder'... Kindef... Kindef...
WIE ENTSCHEIDET 

^AAN 
WEN Ä,tAN HEIRATET? (Befragung von Kindern)

o Man muss jemanden finden der die gleichen Sachen mag. Wenn du gerne Fußball hast,
muss die auch mögen dass du gerne Fußball hast und dann die Chips und das Bier
bringen.

Alain, 10 Jahre (recht hast Du) :-)

. Man entscheidet nicht wirklich selbst wen man heiratet. Gott entscheidet dass für dich
lange im voraus und dann wirst du sehen wen er dir da an den Hals hängt.

Kirsten, 10 Jahre (da ist was dran)

WAs IAACHEN LEUTE WÄHREND ETNES RENDEZVOU5?

. Die Rendezvous sind da um sich zu amüsieren und die Leute sollten diese Gelegenheitf nuEen um sich besser kennen zu lernen. Sogar die Jungs haben irgendetwas Interes-
santes zu sagen wenn man ihnen Iange genug zuhöft.

Linette, B lahre (Von wem die das wohl hat? Von der Mutter?)

. Beim ersten Rendezvous sagen sie sich interessante Lügen, dadurch sind sie dann be-
reit ein zweites Rendearous zu haben.

Martin, 10 Jahre

WANN DARF IÄAN JE'IAANDEN KÜSsEN?

. Wenn sie reiche Männer sind.

Pamela, 7 Jahre (blond?)

. Wenn du eine Frau küsst musst du sie heiraten und mit ihr Kinder haben. So ist das
L eben.

Henri, B Jahre (Ja, leider Henri) :-)

WAS HAtsEN DEINE ELTERN 6EäAEIN5A,TII?

. Sie wollen keine weiteren Kinder mehr.

Aure, 8 Jahre (hahahah)

WAS WÜRDEST DU ÄiÄCHEN WENN DEIN ER5TES RENDEZYOU5 VERPATZT
WAR?

o lch würde nach Hause gehen und so tun als wäre ich tot. Und dann würde ich die Zei-
tungen anrufen und eine Todesanzeige abdrucken lassen.

Craig, 9 Jahre (das würde ich auch machen!) :-))O



7. - 9. März 2003

pd. Die Vorzebhen für ein erfolgreiches Skiweekend standen guf. Es haffe genü-

gend Schnee und das Weffer war schon seif Tagen fop. Und vorweg, es wurde

ein super Skiweekend mit traumhaften Verhältnissen.

Am Freitog Morgenfuhren wir um holb sieben Richtung Bündnerlond. Die Fohrt ver-

ltef ohne Probleme und noch dem obligoten Kaff eehslt in der Roststätte Heidilsnd

fuhren wir gegen halb zehn vor dem

Riders Poloce in Loox vor. Schnell

hotten sich olle fhre Winter-

ousrüstung angezogen und ab ging

es ouf die Skipiste. Die Schneever-

höltnisse woren einfoch genial.

Als donn om Mittog ouch noch die

letzten Wolken verschwanden und

die Sonne zum Vorschein kom,

konnte mon von troumhoften Verhöltnissen sprechen! Dies kam notürlich ouch Mike
entgegen. Er hqtte sich trotz seiner schweren Knieverletzung entschieden, omWeek-
end dobei zu sein. So genoss er

dos wunderbore Wetter on der

Skibor ouf dem Crop Sogn Gion.

Wir onderen tZ fuhren wos dos

Zeug hielt und gesellten uns im

Loufe des Nochmittags ouch noch

zu Mike on die Skibqr. Der 1. Tag

ging leider viel zu schnell zu Ende

und noch dem Nqchtessen und

einem letzten Umtrunk ging es
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müde, ober gesund ob in die Heio des Hightech-Hotels. Wos für ein Prochtwetter am

Somstag Morgen! Sonne und stohlblouer Himmel; besser konn ein Tag nicht beginnen!

il

Sogor Susi mochte sich schon om Morgen früh bemerkbor. "Roli lüt em Geri o und säg

em e? sofl s'Brülleetui ned vergössel". Auf der Skipiste ging donn wiederum die Post

qb. Die Leute wurden immer mutiger und noch dem Spruch von Roli, "do chosch es lo

zieh", gaben Küenzu und Klousi olles. Mit dem Resultot: Ein weltcupwürdiger Sturz.

Obwohl nun om Nochmittog Wolken om Himmel oufzogen, tat dies der Stimmung kei-

nen Abbruch. Zum Abschluss des Tages erwortete uns im Skigebiet nämlich ein Rqc-

lette ä discretion. Die Froge, wie wir Mike ins Skigebiet befördern wollen, wurde on

der Tolstotion beontwortet! Dort wqrtet schon ein Schneetöff mit Chquffeur ouf ihn.

Und noch onfänglichen Schwie-

rigkeiten beim Aufsteigen, fuh-
ren die 2 gemöchlichl?l den Hong

hinouf . Wir durften den be-

schwerlichen :-) Weg zur Skihüt-

te zu Fuss mqchen. Dieser

Morsch mochte möchtig Appetit

und dos Rqclette schmeckte so-



mit umso mehr. Der letzte der oufgob, wor Roli noch seinem 9. Roclette. Und wos

mochte Mike? Der bereitete sich schon im Geiste ouf die bevorstehende Abfohrt ouf

dem Schneetöff vorl

Am Sonntog lochte uns zuerst wiederum die Sonne entgegen. Bei diesen Troumver-

hältnissen, entschlossen wir uns nochmols die Skipisten unsicher zu machen. Leider

spielte das Wetter noch kurzer Zeit nichl mehr so mit und die ersten Wolken zogen

ouf. Wir mochten uns doher noch dem lÄittogessen longsom ouf den Heimweg. Noch

etnem letzlen Holt unterwegs bei Mc Donolds, komen wir olle sicher und gesund zu

House on. Es hotte wirklich olles on diesem Wochenende gepasst. Sogor den Ge-

burtstog von Trix durften wir bei Sonne und Schnee feiern.Tch freue mich schon ouf
eineWiederholung im nächsten Johr. Vorschlöge nimmt der Vorstand gerne donkend

entgegen.
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§ie sind synnpathisch und verständnisvoll
für anderen Leute Sorgen.
Man hält §ie fur einen
Einfa ltspinsel 

"

Dank lhres ausgezeichneten
Gedächtn isses erin nern
§ie sich an die
langweiligsten Geschichten
und scheuen sich nicht
davsr, sie Ihren Freunden
wiederhslt zu erzählen,

§ozia Ih ilfeempfänger
sind Krebse.

Zu verkaufen;

SIM-Karte
"sunrise mobil welcome kit"

Verkaufspreis:
Fr. 40.- statt Fr. 80.-

Patrick Dätwyler
Brunnacker B
57L2 Beinwil am See
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pd. Dos war wteder mol ein Morkt noch unserem Geschmock! Wie konn mon nur soviel

saufen??? Obwohl, die öussaren Bedingungen woren geradezu ideol. Denn es herrschte

den gonzen Tog sonniges

und mildes Wetter. Am

Vorobend soh es ober noch

gonz und gor nicht donoch

ous. Mussten wir doch dos

Zelt und die Bor bei

strömenden Regen montie-

ren! Und doss wir das Zelt

über 2 porkierte Autos

oufstellen mussten, er-

leichterte uns die Arbeit

ouch nicht unbedingt. Aber do wir jo olle ein sehr gut eingespieltes Teom sind, erfolg-

te der Auf - und Abbqu ohne weitere Probleme im gewohnten Rohmen.

Doss wir zu einer festen

Grösse om Morkt gehören

ist unbestritten. Doss

unser Konzept bis qnhin

jedes tulol oufging,

beweisen nebst den

Einnohmen und den Ein-

trögen ouf unserer

Homepage, ouch die

Totsoche, doss die Leute

unser Zelt nicht erst om

Abend sondern jeweils schon om frühen Nochmittog bestürmen. Dies bekommen ober

t0
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ouch olle tllitglieder bei der Arbeit zu

spüren. Es brouchte schon einen enormen

Einsotz bis an den Rond der Erschöpfung, um

den Ansturm der Mqssen zu bewältigen. Ob

Bier, Smirnof , Minerol oder Koff eel Es

wurde on diesem Tog olles konsumiert wos

sich im und um den Kühlschronk befond.

Sogor unser Getrcinkehöndler schüttelte den

Kopf, ols er zum 3. Mol Nqchschub bringen

musste.

Der Borbetrieb om Mork nimmt longsom

ober sicher beängstigende Formen on!

Müssen wir in Zukunft die Bohnhofsstrosse

für jeglichen Verkehr sperren? Oder sogor

den Festb er ei ch erw eit ern?

Fortsetzung folgt!
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Könnt fhr Euch noch on dos Skiweekend in Loox erinnern? Schnee, Sonne und...
nackte Arsche! Susi, Nodio, f,iike, Klousi und Rote wollten es genau wissen. Wer
hot dos schönste Hinterteil im Club 10? /tÄocht Euch selbst ein Bildl Rotet
welcher Popo zu welcher Person gehörl. Schreibt die Antwort ouf eine Postkorte
und sendet diese bis om 20. Juli 2OO3 an f olgende Adresse:

Die Ziehung findet om 1. August 2003 (Ort wird noch bekonnt gegeben) stott.
Es worten softige Preise ouf Euch! Mocht mit beim heiteren,,Ärscheroten"!

t2
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